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HERZLICH WILLKOMMENHERZLICH WILLKOMMENHERZLICH WILLKOMMEN

Wien, Februar 2026

Werte Kolleg:innen, liebe Interessent:innen,

es freut mich, Sie zur Drei-Länder-Tagung: „Beziehungs-Weise – Die Kunst der
Verbundenheit“ von 27.8. - 30.8.2026 nach Wien einladen zu dürfen. 

Es ist schön, als Vorsitzende der ÖGAP, sowie als Koordinatorin eines grandiosen
Veranstaltungsteams, ein so buntes und vielfältiges Programm präsentieren zu dürfen. Es
beinhaltet verschiedenste Facetten von Beziehungen – sei es zum eigenen Körper,
intrapsychisch oder auch interpersonell. Neben der theoretischen Auseinandersetzung
wünsche ich uns allen bereichernde, neue und befruchtende Begegnungen mit den
Menschen, die dasselbe Interesse teilen, und mit denen somit alleine über dieses Interesse
bereits eine Verbundenheit besteht.

Viel Freude beim Schmökern und Gustieren in unserer Programmvorschau und hoffentlich
auf bald im wunderschönen Wien! 

Mit lieben Grüßen
Anna Oberleitner, BA MA, 
1. Vorsitzende der ÖGAP und des ÖGAP Event Teams

Das Event-Team

Anna Oberleitner Anna Maria
Uhlich

Tanja PachmannClaudia Fiedler Mercedes Lukas
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PREISÜBERSICHTPREISÜBERSICHT
TEILNAHMEGEBÜHRENTEILNAHMEGEBÜHREN

PREISÜBERSICHT
TEILNAHMEGEBÜHREN
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Anmeldeschluss 15.08.2026

Standardtarif 490€

Standardtarif
Ausbildungskandidat:innen

390€

2-Tagesticket (Fr+Sa) 300€

Anmeldeschluss 25.08.2026

Online-Tagesticket (gültig Fr od. Sa) 135€

Online-Teilnahme 
(nur Vorträge Fr+Sa)

250€



Vortragsdauer je 40 - 60 Minuten

O
N

L
I

N
E

 
V

O
R

T
R

Ä
G

E
O

N
L

I
N

E
 

V
O

R
T

R
Ä

G
E

O
N

L
I

N
E

 
V

O
R

T
R

Ä
G

E

Gerhard Burda
(Freitag 10.15-11.05)

CG Jung und das 21. Jahrhundert: eine Synopse

Renate Daniel
(Samstag 11.30-12.30)

Individuation im Zeitalter der Dauervernetzung

Christa Futscher
(Samstag 15.00-15.50)

Verborgene Wirksamkeit. Was Jung praktizierte
und Wampold erforschte

Birgit Heintz
(Samstag 9.15-10.05)

Trauma, Intersubjektivität und Embodiment in der 
pferdegestützten analytischen Psychotherapie

Patrick Jenni
(Freitag 15.00-16.00)

Das unbewusste vermessen - Motivanalyse und 
Phasenmodell (MAP) zur Untersuchung von Traummotiven

Isabelle Meier
(Freitag 11.30-12.30)

Komplexhafte Beziehungen und Interaktionen: 
Der Komplexfragebogen

Judith Noske
(Samstag 10.15-11.05) 

Nebeneinander als Beziehungsweise oder von der Angst zu
verpassen und der Kunst zu berühren

Monika Rafalski
(Freitag 9.15-10.05)

Neumanns Metapher der “Ich-Selbst-Achse” - 
in welchen Bildern erscheint sie uns?

Christian Roesler
(Freitag 12.45-13.45)

Das Motiv des Kindes in Träumen als Transformationssymbol
- eine qualitative Studie mit STA

Konstantin Rößler
(Samstag 12.45-13.45)

Mensch und Maschine: menschliche und humanoide
Beziehungen

Magdalena Thur
(Freitag 16.15-17.15)

Einblicke in die Beziehung zum Unbewusstem: 
Die systematische Analyse therapeutischen Bildmaterials

Doktorand:innen
Kolloquium
(Samstag 16.00-17.15)

INFAP3-Kolloquium zur Vorstellung laufender Dissertationen
und Diplomarbeiten (Online verfügbar)
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Vortrag + vertiefender Workshop: Neumanns Metapher der 
“Ich-Selbst-Achse” - In welchen Bildern erscheint sie uns? 
(Online verfügbar)
In Weiterentwicklung der Forschungen Jungs zum Selbst kreierte Neumann die
Metapher der Ich-Selbst-Achse, um die wechselseitige Beziehung zwischen Selbst
und Ich zu benennen. Er betont die Bedeutung des ‚Eros-Raums‘ in der
Urbeziehung zwischen Mutter und Kind für die Entwicklung einer positiven Ich-
Selbst-Achse, was Grundlage unserer Beziehungsfähigkeit zu uns und allen
Lebewesen ist. Was es braucht es heute für die Gestaltung einer sicheren Achse?

Monika Rafalski 
Dipl. Psych. Analytische Psychotherapeutin, Studium
Psychologie, Philosophie; Weiterbildung Analytische
Psychotherapie CGJ I Stuttgart; eigene Praxis; Dozentin,
Supervisorin, Lehranalytikerin 

Gerhard Burda 
Mag. DDr. Habil, Lehranalytiker ÖGAP 
2005-2019 Vorsitzender Ögap, Gründungsmitglied INFAP3
sowie VKP 
Publikationen zu Philosophie, Psycho- und Medienanalyse; 
zuletzt: Das unverfügbare Subjekt (2025) 

Vortrag: CG Jung und das 21. Jahrhundert: eine Synopse 
(Online verfügbar)
Jungs Konzentration auf das Individuum wird als Reaktion auf die kollektiven
religiösen, politischen und wissenschaftlichen Verhältnisse seiner Zeit diskutiert.
Die Spannung zwischen dem Psychischen und dem Politischen begegnet aktuell in
Zusammenhang mit Identitätspolitiken wieder. Der Vortrag setzt diese Spannung in
Beziehung zur Kritik am kollektiven Unbewussten und an der Archetypentheorie, um
diese ihrerseits einer Kritik zu unterziehen.



Isabelle Meier  
Analytische Psychologin nach C.G. Jung 
Dr. phil ist Lehranalytikerin, Dozentin und Supervisorin am C.G.
Jung-Institutes Zürich, Küsnacht. Sie ist Co-Präsidentin von
INFAP3

Vortrag: Komplexhafte Beziehungen und Interaktionen: Der
Komplexfragebogen. In Kooperation mit INFAP3 (Online verfügbar)
Um den Begriff des Komplexes präziser zu fassen, wird auf forschungsbasierte
Emotions- und Motivationstheorien von Jaak Panksepp und Klaus Grawe sowie auf
den Komplexepisodenbegriff von Verena Kast zurückgegriffen, der den Komplex in
ein interaktionelles Geschehen einbettet. Die daraus gewonnenen Ergebnisse
werden in einem Komplexfragebogen zusammengeführt, der dazu beitragen soll,
Konzepte wie den Mutter- oder Vaterkomplex differenzierter und handhabbarer zu
machen.

Christian Roesler 
Prof. Dr. phil. habil., Psychoanalytiker Klinische Psychologie,
Kathol. Hochschule Freiburg; Analytische Psychologie,
Universität Basel 

Vortrag: Das Motiv des Kindes in Träumen als
Transformationssymbol in Kooperation mit INFAP3 
(Online verfügbar)
Die Strukturale Traumanalyse zielt darauf ab, Veränderungsprozesse in
Psychotherapien an-hand von Veränderungen in Träumen nachzuweisen. Die
aufgefundenen Strukturen entsprechen allerdings nicht dem, was in der AP als
Archetypen beschrieben ist. Es wurde allerdings ein Traummotiv entdeckt, dass
übereinstimmt mit den Ausführungen Jungs zum Archetyp des göttlichen Kindes.
Das Auftauchen dieses Kindmotivs markiert transformative Übergänge innerhalb
der Traumserie und im Therapieverlauf.
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Vortrag: Das unbewusste vermessen - Motivanalyse und
Phasenmodell (MAP) zur Untersuchung von Traummotiven  in
Kooperation mit INFAP3 (Online verfügbar)
Die neuentwickelte Forschungsmethode Motivanalyse und Phasenmodell (MAP)
ermöglicht erstmals, die Beziehung zwischen Traummotiven (Hund, Haus etc.), 
Psychotherapieprozessen und dem Wachleben herzustellen. In diesem Vortrag wird
die laufende Entwicklung der Methode anhand von Traumserien und Einzelfällen 
beschrieben und die Relevanz dieser Forschung für die Analytische Psychologie
aufgezeigt.

Patrick Jenni
Klinischer Psychologe, M.Sc 
Analytischer Psychotherapeut CGJIZH (i.A.), Doktorand
Strukturale Traumanalyse, Mitglied psychodynamisches
Mentoratsprogramm der Yale Medical School

Magdalena Thur 
Kunsttherapeutin, Nachhaltigkeitsforscherin 
Als Kunsttherapeutin und Gestalterin freiberuflich tätig,
beforscht sie an der BOKU University die visuelle Dimension der
ökosozialen Transformation

Vortrag: Einblicke in die Beziehung zum Unbewusstem: Die
systematische Analyse therapeutischen Bildmaterials in
Kooperation mit INFAP3 (Online verfügbar)
Als kreative Manifestation der Beziehung zwischen Ich und Unbewusstem begleitet
therapeutisches Malen den durch Therapie gestützten Transformationsprozess. Die
im Beitrag vorgestellte systematische Bildanalyse untersucht diesen Prozess
empirisch, indem sie induktiv-iterativ und unabhängig von bestehenden Theorien
vorgeht. Erste Ergebnisse und mögliche Anwendungen werden erläutert, und
Implikationen für den von Jung als universell postulierten Transformationsprozess
der Individuation diskutiert.
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Birgit Heintz
Lehranalytikerin, Dozentin und Supervisorin Münchner
Arbeitsgemeinschaft für Psychoanalyse und Psychotherapie
(MAP) und C.G. Jung Institut Zürich

Vortrag: Trauma, Intersubjektivität und Embodiment in der
pferdegestützten analytischen Psychotherapie (Online verfügbar)
Im Rahmen eines vierjährigen Forschungsprojekts zur pferdegestützten
Psychotherapie in Kooperation mit der SFU Linz, Studiengang
Psychotherapiewissenschaft, sahen wir, dass mehr als die Hälfte der
Studienteilnehmerinnen unter Traumafolgestörungen litt und zuvor bereits rein
sprachbasierte Therapien mehrfach abgebrochen hatte. Der Vortrag widmet sich
der Bedeutung der Pferde und der Konzepte von Embodiment (Th. Fuchs) und
Intersubjektivität (D. Stern) für diese Patient:innengruppe.

Vortrag: Nebeneinander als Beziehungsweise oder von der Angst
zu verpassen und der Kunst zu berühren (Online verfügbar)
Kinder und Jugendliche sind in einem weit höheren Ausmaß als früher gefordert,
mit dem Ungewissen einer kaum vorstellbaren Zukunft zurecht zu kommen um ein
Ich zu entwickeln, dass sich selbst definieren und in Beziehung gehen kann. Im
Versuch Antworten auf die gegenwärtigen Herausforderungen in unserer
therapeutischen Arbeit zu finden, müssen wir eine therapeutische Haltung
entwickeln, die an das Fremde, Unsichere und Neue angrenzen kann.

Judith Noske
Ärztin, Psychotherapeutin
Fachärztin für Kinder - und Jugendpsychiatrie, Fachärztin für
Erwachsenenpsychiatrie, Psychotherapeutin, Lehranalytikerin,
Supervisorin
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Renate Daniel
Ärztin für Psychatrie, Jung‘sche Analytikerin
Dr. med. Renate Daniel, niedergelassen am C.G. Jung-
Ambulatorium Zürich. Dozentin, Lehranalytikerin und
Supervisorin am C.G. Jung-Institut Zürich

Vortrag: Individuation im Zeitalter der Dauervernetzung 
(Online verfügbar)
Im Zeitalter von Dauervernetzung, Optimierungsbestrebungen, Identitäts- und
Beziehungsverunsicherung stellt sich die Frage, ob C G. Jungs Konzept der
Individuation auch heute noch hilfreich sein kann. Dass sich Persönlichkeit
entwickelt und entfaltet, ist sicher unbestritten. Doch es geht darum, inwiefern der
Zeitgeist und kollektive Komplexe die Selbstentfaltung herausfordern, behindern
oder erleichtern – oder ob Selbstwerdung ganz anders verläuft als Jung es noch
beschrieb.

Vortrag: Mensch und Maschine: menschliche und humanoide
Beziehungen (Online verfügbar)
Wir sind die unmittelbaren Zeitzeugen, die die digitale Revolution als epochalen
Einschnitt in der Geschichte miterleben. In den Visionen der IT-Eliten werden
Maschinen zum Erlöser und Heilsbringer oder zum allmächtigen Herrscher, indem
die neue Spezies Maschine die alte Spezies Mensch überwindet. Welche
kollektiven Projektionen und Sehnsüchte kommen in dieser Beziehung zwischen
Mensch und Maschine zum Ausdruck? Worauf gründet ihre Faszination? Gibt es
Antworten aus tiefenpsychologischer Sicht?

Konstantin Rößler
Arzt für Innere Medizin, analyt. Psychotherapeut
Eigene Praxis; Dozent, Supervisor und Lehranalytiker am C.G.
Jung-Institut Stuttgart, Vorsitzender der Internationalen Ges.
für Tiefenpsychologie
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Vortrag: Verborgene Wirksamkeit. Was Jung praktizierte und
Wampold erforschte (Online verfügbar)
Die Kunst der Verbundenheit: Jung und Wampold zeigen, dass Therapie dort
gelingt, wo professionelle Beziehung und Methode aufeinandertreffen. Die Basis
bildet die im Rahmen der Ausbildung erlangte Persönlichkeitsentwicklung, die
Methoden erst lebendig und wirksam macht. In der Beziehung liegt die verborgene
Kompetenz, die für erfolgreiche Psychotherapie wichtig ist.

Christa Futscher-Wolber 
Psychotherapeutin, Psychotherapiewissenschaftlerin
Psychotherapeutin/Lehranalytikerin/Supervisorin(CH&Ö),
Mitglied der Forschungskommission C.G.Junginstitut ZH,
Stellvertretende Vorsitzende der IGT (Internationale
Gesellschaft für Tiefenpsychologie), ehem. 1.Vorsitzende ÖGAP,
Apothekerin

Doktorand:innen Kolloquium
INFAP3-Kolloquium zur Vorstellung laufender Dissertationen und
Diplomarbeiten (Online verfügbar)

Leitung: INFAP3
Co-Leitung: Gerhard Burda und Evgeny Gutyrchik
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Ab 15.00
Anmeldung

16.00 - 17.30
Treffen der
Lehranalytiker:innen

16.00 - 17.30
Treffen der
Kandidat:innen

18.00 - 18.30
Begrüßung durch die ÖGAP

18.30 - 20.00
Eröffnungsvortrag und 
Performance von Doris Uhlich

Ab 20.00
Get together und Sektempfang mit Live
Musik von Soundstairs

Ab 08.30
Anmeldung

08.40 - 09.00
Impulsvortrag D - Evgeny Gutyrchik

09.00 - 09.10
Move your ass. Your mind will follow

09.15 - 10.05
Monika Rafalski*

09.15 - 10.05
Alexandra Kerner

10.05 - 10.15      Raumwechsel

10.15 - 11.05
Gerhard Burda*

10.15 - 11.05
Angela Rossée

11.05 - 11.30         Kaffeepause

Christian
Roesler*

Isabelle
Meier* Katharina

Fitzka
Christa
Henzler

11.30 - 13.45               Block A

13.45 - 15.00 Gemeinsames Mittagessen

15.00 - 17.15               Block B

Patrick
Jenni*

M.Thur*

Angela
Rossée

Monika
Rafalski

H.
Folberth-
Rein=
precht

17.15 - 17.30 
gemeinsamer Abschluss

18.45
Aufbruch zum Heurigenbesuch 
Mayer am Pfarrplatz

08.40 - 09.00
Impulsvortrag CH - Renate Daniel

09.00 - 09.10
Move your ass. Your mind will follow

09.15 - 10.05
Birgit Heintz*

09.15 - 10.05
C.Futscher &
M.Schlegel

10.15 - 11.05
Judith Noske*

10.15 - 11.05
Mario Schlegel

11.05 - 11.30         Kaffeepause

Konstantin
Rößler*

Renate Daniel*
I. Carvalho
Hartmann

Christa
Henzler

11.30 - 13.45               Block C

13.45 - 15.00  Gemeinsames Mittagessen

Ab 20.00 
Tanzabend mit Live Musik von Valiente

15.00 - 17.15                Block D

Christa
Futscher*

Dok.koll.*

Natalia
Serebre=
nnikova

H.
Folberth-
Rein=
precht

17.15 - 17.30 
gemeinsamer Abschluss

A. Ober=
leitner &
J. Breit
egger

09.10 - 09.15     Raumwechsel 09.10 - 09.15     Raumwechsel

Vortrag

Workshop

Pause

Abendveranstaltung

Kommunikation

Körperliche
Aktivierung

Kulturprogramm

09.30 - 09.50
Impulsvortrag Ö - Reinhard Skolek

Anna
Oberleitner
& Tanja
Pachmann

Karin Berndl &
Alexandra
Kerner

Führung
Wien
Museum

10.00 - 12.00           Block E

12.15 - 13.00
Abschluss im Plenum

12.00 - 12.15             Pause

09.50 - 10.00
Move your ass. Your mind will follow

17.30 - 18.00             Pause

mit * - ONLINE



MIT FREUNDLICHER UNTERSTÜTZUNG VON

IN KOOPERATION MIT 

HERZLICHEN DANK AN DAS BILDARCHIV DES 
C.G. JUNG-INSTITUTS ZÜRICH-KÜSNACHT!



IMPRESSUM
Österreichische Gesellschaft für Analytische Psychologie - ÖGAP 
Penzinger Straße 69/2/19 
1140 Wien  

STORNOBEDINGUNGEN:
Mit Ihrer Online-Registrierung melden Sie sich verbindlich für die Tagung an. Bei einer schriftlichen
Stornierung bis zum 31. Juli 2026, 23:59 Uhr (MEZ), werden 70 % der Gebühren erstattet. Nach
diesem Datum ist keine Rückerstattung mehr möglich. Auch ohne Teilnahme am Kongress werden
Ihnen die ausstehenden Gebühren im Nachhinein in Rechnung gestellt. 

Stornierungen müssen schriftlich vorgenommen werden (Email an events@cgjung.at) 

Wenn Sie Ihre Teilnahme aus gesundheitlichen Gründen (nur für sich selbst) stornieren müssen, wird
eine Rückerstattung der gesamten Teilnahmegebühr nur gegen Vorlage eines ärztlichen Attests
gewährt. In diesem Fall wird eine Bearbeitungsgebühr von € 100.- erhoben. 

HAFTUNGSEINSCHRÄNKUNG PROGRAMMHEFT:
Der Veranstalter/die Tagungsorganisation übernehmen keine Haftung für Sach- oder
Personenschäden, die im Zusammenhang mit der Tagung entstehen können. Ebenso werden keine
Schadensersatzansprüche geltend gemacht bei Programmänderungen, Nichterscheinen von
Referent:innen oder Absage von im Programm aufgeführten Vorträgen, Workshops, Exkursionen oder
Events, sowie der Verlegung des Tagungsorts innerhalb von Wien. Die Teilnahme an allen
Tagungsveranstaltungen erfolgt auf eigene Gefahr, die Hausordnung ist zu beachten. 

Den vollständigen Haftungsausschluss ist hier nachzulesen und gilt beim Kauf einer Eintrittskarte.  

KONTODATEN
Erste Bank und Sparkasse
Österreichische Gesellschaft für Analytische Psychologie ÖGAP
IBAN: AT38 2011 1000 0471 6299
SWIFT/BIC: GIBAATWWXXX

https://www.events-cgjung.at/datenschutz/
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Jetzt über den QRCode
registrieren 
und TheraPsy gratis
ausprobieren!

TheraPsy
Die smarte und sichere Praxis-Software für
Psychotherapeut*innen, Psycholog*innen und
Berater*innen

Unsere Funktionen

Sessiondokumentation
Anpassbar an Therapieart

Komplette Buchhaltung
Bilanz und Steuerexport 

Klientenverwaltung
Alles im Überblick behalten

Videotelefonie 
Hochverschlüsselt, 

Rechnungserstellung
Mit Stempel und QR-Code

Online Terminbuchung
Über Link oder direkt in Website

Erleichtern Sie ihr komplettes
Praxismanagement mit unserer sicheren und

intuitiven Software!  
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	Vortrag: Komplexhafte Beziehungen und Interaktionen: Der Komplexfragebogen. In Kooperation mit INFAP3 (Online verfügbar) Um den Begriff des Komplexes präziser zu fassen, wird auf forschungsbasierte Emotions- und Motivationstheorien von Jaak Panksepp und Klaus Grawe sowie auf den Komplexepisodenbegriff von Verena Kast zurückgegriffen, der den Komplex in ein interaktionelles Geschehen einbettet. Die daraus gewonnenen Ergebnisse werden in einem Komplexfragebogen zusammengeführt, der dazu beitragen soll, Konzepte wie den Mutter- oder Vaterkomplex differenzierter und handhabbarer zu machen.
	Isabelle Meier   Analytische Psychologin nach C.G. Jung  Dr. phil ist Lehranalytikerin, Dozentin und Supervisorin am C.G. Jung-Institutes Zürich, Küsnacht. Sie ist Co-Präsidentin von INFAP3
	Vortrag: Das Motiv des Kindes in Träumen als Transformationssymbol in Kooperation mit INFAP3  (Online verfügbar) Die Strukturale Traumanalyse zielt darauf ab, Veränderungsprozesse in Psychotherapien an-hand von Veränderungen in Träumen nachzuweisen. Die aufgefundenen Strukturen entsprechen allerdings nicht dem, was in der AP als Archetypen beschrieben ist. Es wurde allerdings ein Traummotiv entdeckt, dass übereinstimmt mit den Ausführungen Jungs zum Archetyp des göttlichen Kindes. Das Auftauchen dieses Kindmotivs markiert transformative Übergänge innerhalb der Traumserie und im Therapieverlauf.
	Christian Roesler  Prof. Dr. phil. habil., Psychoanalytiker Klinische Psychologie, Kathol. Hochschule Freiburg; Analytische Psychologie, Universität Basel
	Vortrag: Das unbewusste vermessen - Motivanalyse und Phasenmodell (MAP) zur Untersuchung von Traummotiven  in Kooperation mit INFAP3 (Online verfügbar) Die neuentwickelte Forschungsmethode Motivanalyse und Phasenmodell (MAP) ermöglicht erstmals, die Beziehung zwischen Traummotiven (Hund, Haus etc.),  Psychotherapieprozessen und dem Wachleben herzustellen. In diesem Vortrag wird die laufende Entwicklung der Methode anhand von Traumserien und Einzelfällen  beschrieben und die Relevanz dieser Forschung für die Analytische Psychologie aufgezeigt.
	Patrick Jenni Klinischer Psychologe, M.Sc  Analytischer Psychotherapeut CGJIZH (i.A.), Doktorand Strukturale Traumanalyse, Mitglied psychodynamisches Mentoratsprogramm der Yale Medical School
	Vortrag: Einblicke in die Beziehung zum Unbewusstem: Die systematische Analyse therapeutischen Bildmaterials in Kooperation mit INFAP3 (Online verfügbar) Als kreative Manifestation der Beziehung zwischen Ich und Unbewusstem begleitet therapeutisches Malen den durch Therapie gestützten Transformationsprozess. Die im Beitrag vorgestellte systematische Bildanalyse untersucht diesen Prozess empirisch, indem sie induktiv-iterativ und unabhängig von bestehenden Theorien vorgeht. Erste Ergebnisse und mögliche Anwendungen werden erläutert, und Implikationen für den von Jung als universell postulierten Transformationsprozess der Individuation diskutiert.
	Magdalena Thur  Kunsttherapeutin, Nachhaltigkeitsforscherin  Als Kunsttherapeutin und Gestalterin freiberuflich tätig, beforscht sie an der BOKU University die visuelle Dimension der ökosozialen Transformation
	Vortrag: Trauma, Intersubjektivität und Embodiment in der pferdegestützten analytischen Psychotherapie (Online verfügbar) Im Rahmen eines vierjährigen Forschungsprojekts zur pferdegestützten Psychotherapie in Kooperation mit der SFU Linz, Studiengang Psychotherapiewissenschaft, sahen wir, dass mehr als die Hälfte der Studienteilnehmerinnen unter Traumafolgestörungen litt und zuvor bereits rein sprachbasierte Therapien mehrfach abgebrochen hatte. Der Vortrag widmet sich der Bedeutung der Pferde und der Konzepte von Embodiment (Th. Fuchs) und Intersubjektivität (D. Stern) für diese Patient:innengruppe.
	Birgit Heintz Lehranalytikerin, Dozentin und Supervisorin Münchner Arbeitsgemeinschaft für Psychoanalyse und Psychotherapie (MAP) und C.G. Jung Institut Zürich
	Vortrag: Nebeneinander als Beziehungsweise oder von der Angst zu verpassen und der Kunst zu berühren (Online verfügbar) Kinder und Jugendliche sind in einem weit höheren Ausmaß als früher gefordert, mit dem Ungewissen einer kaum vorstellbaren Zukunft zurecht zu kommen um ein Ich zu entwickeln, dass sich selbst definieren und in Beziehung gehen kann. Im Versuch Antworten auf die gegenwärtigen Herausforderungen in unserer therapeutischen Arbeit zu finden, müssen wir eine therapeutische Haltung entwickeln, die an das Fremde, Unsichere und Neue angrenzen kann.
	Judith Noske Ärztin, Psychotherapeutin Fachärztin für Kinder - und Jugendpsychiatrie, Fachärztin für Erwachsenenpsychiatrie, Psychotherapeutin, Lehranalytikerin, Supervisorin
	Vortrag: Individuation im Zeitalter der Dauervernetzung  (Online verfügbar) Im Zeitalter von Dauervernetzung, Optimierungsbestrebungen, Identitäts- und Beziehungsverunsicherung stellt sich die Frage, ob C G. Jungs Konzept der Individuation auch heute noch hilfreich sein kann. Dass sich Persönlichkeit entwickelt und entfaltet, ist sicher unbestritten. Doch es geht darum, inwiefern der Zeitgeist und kollektive Komplexe die Selbstentfaltung herausfordern, behindern oder erleichtern – oder ob Selbstwerdung ganz anders verläuft als Jung es noch beschrieb.
	Renate Daniel Ärztin für Psychatrie, Jung‘sche Analytikerin Dr. med. Renate Daniel, niedergelassen am C.G. Jung-Ambulatorium Zürich. Dozentin, Lehranalytikerin und Supervisorin am C.G. Jung-Institut Zürich
	Vortrag: Mensch und Maschine: menschliche und humanoide Beziehungen (Online verfügbar) Wir sind die unmittelbaren Zeitzeugen, die die digitale Revolution als epochalen Einschnitt in der Geschichte miterleben. In den Visionen der IT-Eliten werden Maschinen zum Erlöser und Heilsbringer oder zum allmächtigen Herrscher, indem die neue Spezies Maschine die alte Spezies Mensch überwindet. Welche kollektiven Projektionen und Sehnsüchte kommen in dieser Beziehung zwischen Mensch und Maschine zum Ausdruck? Worauf gründet ihre Faszination? Gibt es Antworten aus tiefenpsychologischer Sicht?
	Konstantin Rößler Arzt für Innere Medizin, analyt. Psychotherapeut Eigene Praxis; Dozent, Supervisor und Lehranalytiker am C.G. Jung-Institut Stuttgart, Vorsitzender der Internationalen Ges. für Tiefenpsychologie
	Vortrag: Verborgene Wirksamkeit. Was Jung praktizierte und Wampold erforschte (Online verfügbar) Die Kunst der Verbundenheit: Jung und Wampold zeigen, dass Therapie dort gelingt, wo professionelle Beziehung und Methode aufeinandertreffen. Die Basis bildet die im Rahmen der Ausbildung erlangte Persönlichkeitsentwicklung, die Methoden erst lebendig und wirksam macht. In der Beziehung liegt die verborgene Kompetenz, die für erfolgreiche Psychotherapie wichtig ist.
	Christa Futscher-Wolber  Psychotherapeutin, Psychotherapiewissenschaftlerin Psychotherapeutin/Lehranalytikerin/Supervisorin(CH&Ö), Mitglied der Forschungskommission C.G.Junginstitut ZH, Stellvertretende Vorsitzende der IGT (Internationale Gesellschaft für Tiefenpsychologie), ehem. 1.Vorsitzende ÖGAP, Apothekerin

	Doktorand:innen Kolloquium INFAP3-Kolloquium zur Vorstellung laufender Dissertationen und Diplomarbeiten (Online verfügbar)
	Leitung: INFAP3 Co-Leitung: Gerhard Burda und Evgeny Gutyrchik
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	HERZLICHEN DANK AN DAS BILDARCHIV DES  C.G. JUNG-INSTITUTS ZÜRICH-KÜSNACHT!
	IN KOOPERATION MIT
	IMPRESSUM Österreichische Gesellschaft für Analytische Psychologie - ÖGAP  Penzinger Straße 69/2/19  1140 Wien 
	KONTODATEN Erste Bank und Sparkasse Österreichische Gesellschaft für Analytische Psychologie ÖGAP IBAN: AT38 2011 1000 0471 6299 SWIFT/BIC: GIBAATWWXXX
	STORNOBEDINGUNGEN: Mit Ihrer Online-Registrierung melden Sie sich verbindlich für die Tagung an. Bei einer schriftlichen Stornierung bis zum 31. Juli 2026, 23:59 Uhr (MEZ), werden 70 % der Gebühren erstattet. Nach diesem Datum ist keine Rückerstattung mehr möglich. Auch ohne Teilnahme am Kongress werden Ihnen die ausstehenden Gebühren im Nachhinein in Rechnung gestellt.
	Stornierungen müssen schriftlich vorgenommen werden (Email an events@cgjung.at)
	Wenn Sie Ihre Teilnahme aus gesundheitlichen Gründen (nur für sich selbst) stornieren müssen, wird eine Rückerstattung der gesamten Teilnahmegebühr nur gegen Vorlage eines ärztlichen Attests gewährt. In diesem Fall wird eine Bearbeitungsgebühr von € 100.- erhoben.
	HAFTUNGSEINSCHRÄNKUNG PROGRAMMHEFT: Der Veranstalter/die Tagungsorganisation übernehmen keine Haftung für Sach- oder Personenschäden, die im Zusammenhang mit der Tagung entstehen können. Ebenso werden keine Schadensersatzansprüche geltend gemacht bei Programmänderungen, Nichterscheinen von Referent:innen oder Absage von im Programm aufgeführten Vorträgen, Workshops, Exkursionen oder Events, sowie der Verlegung des Tagungsorts innerhalb von Wien. Die Teilnahme an allen Tagungsveranstaltungen erfolgt auf eigene Gefahr, die Hausordnung ist zu beachten.
	Den vollständigen Haftungsausschluss ist hier nachzulesen und gilt beim Kauf einer Eintrittskarte.
	MIT FREUNDLICHER UNTERSTÜTZUNG VON
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